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C.         BAUORDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN - GESTALTUNGSSATZUNG

Einfriedigungen zu N a chba rgrundstücken und der öffentlichen Verkehrsfläche sind a ls Hecken sowie a ls Holz- bzw. tra nspa rente
Meta llzäune (z.B. Sta bgitter-, Ma schendra htza un) zulässig. Die ma xima le Höhe von Holz- und Meta llzäunen da rf 1,50 m nicht
überschreiten. Sockelma uern sind unzulässig. 

4.         Einfriedungen

Der Sa tzungsbeschluss wurde a m _ _ _ ._ _ _ ._ _ _ _ _ _  ortsüblich beka nnt gema cht.

Der Beba uungspla n tritt mit der Beka nntma chung a m _ _ _ ._ _ _ ._ _ _ _ _ _  in Kra ft. Ab diesem Z eitpunkt wird der Beba uungs-
pla n zu jederma nn Einsicht in der Gemeindeverwa ltung der Gemeinde Grebenha in, Abteilung Ba ua mt bereitgeha lten und
über seinen Inha lt a uf Verla ngen Auskunft gegeben.

Der Beba uungspla n wurde gemäß § 10 Abs. 1 Ba uGB a m _ _ ._ _ ._ _ _ _ _  von der Gemeindevertretung a ls Sa tzung
beschlossen. 

Die ba uordnungsrechtlichen Festsetzungen wurden gemäß § 91 HBO ebenfa lls a m _ _ ._ _ ._ _ _ _  beschlossen.

Die öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 Ba uGB wurde a m 11.12.2019 beka nnt gema cht und vom 23.12.2019 bis 
einschl. 31.01.2020 durchgeführt.

4.         Satzungsbeschluss

3.         Beteiligung der Öffentlichkeit

2.         Beteiligung der Behörden

1.         Aufstellungsbeschluss
Die Aufstellung des Beba uungspla nes wurde von der Gemeindevertretung a m 25.06.2019 beschlossen. Der Beschluss
wurde a m 24.07.2019 beka nnt gema cht.

E.         AUFSTELLUNGS- UND BESCHLUSSVERMERKE

1.         Denkmalschutz und Bodenfunde
Werden bei Erda rbeiten denkma lschutzrechtlich releva nte Bodenfunde entdeckt, sind die Ba ua rbeiten unverzüglich einzustellen.
Die Bodenfunde sind na ch § 21 Hessisches Denkma lschutzgesetz (HDSchG) unverzüglich dem L a ndesa mt für Denkma lpflege
Hessen, hessena rchäologie oder der U nteren Denkma lschutzbehörde a nzuzeigen.

D.        HINWEISE UND NACHRICHTLICHE ÜBERNAHMEN (§ 9 Abs. 6 BauGB)

1.         Dachform und Dachneigung

(ba uordnungsrechtliche Festsetzungen gemäß § 9 Abs. 4 Ba uGB in Verbindung mit der Verordnung über die Aufna hme 
von a uf L a ndesrecht beruhenden Regelungen in den Beba uungspla n vom 28.01.1977 und § 91 HBO

5.         Inkrafttreten des Bebauungsplanes

Flurnummer

4.         Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB und Abs. 6 BauGB)

4.1                                           Stra ßenverkehrsflächen

0,6
0,62.2                                           GRZ  - Grundflächenza hl 

2.1                                           GFZ  - Geschossflächenza hl

B.         ZEICHENERKLÄRUNG UND TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

A.         RECHTSGRUNDLAGEN

1.          Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1 bis 11 BauNVO)

Ba ugrenze

Flurstücksnummer/ -grenze und Grenzsteine

überba uba re Fläche

Offene Ba uweiseo.

7.         Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur 
            Entwicklung von Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und 25 BauGB und Abs. 6 BauGB)

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Beba uungspla ns  (§ 9 Abs. 7 Ba uGB)

Grebenha in,

(Siegel)                                                                                                   ......................................................
                                                                                                                    S. Sta ng (Bürgermeister)

Grebenha in,

(Siegel)                                                                                                   ......................................................
                                                                                                                     S. Sta ng (Bürgermeister)

2.         Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)

Die Beteiligung der Behörden und der sonstigen T räger öffentlicher Bela nge gemäß § 4 Abs. 1 Ba uGB erfolgte mit dem
Schreiben vom 30.07.2019.

nicht überba uba re Fläche - Anla gen na ch § 23 Abs. 5 Ba uN VO sind zulässig. Im südlichen Anschluss a n
die Bundesstra ße 275 ist die a usgewiesene Ba uverbotszone (10 m zur Grundstücksgrenze) zu bea chten. 

z.B. 7/1

Fl. 1

Flurgrenze

Gemäß § 1 Abs. 2 Pla nzV 90 ergeben sich a us den Pla nunterla gen die 
Flurstücke mit ihren Grenzen und Bezeichnungen in Übereinstimmung
mit dem L iegenscha ftska ta ster mit dem Sta nd vom 29.04.2019.

PLANUNTERLAGEN

8.         Sonstige Planzeichen

Bema ßung (in Meter)z.B.

Gebäudebesta nd

Im Ba ugebiet sind Sa ttel-, Wa lm-, Krüppelwa lm-, Pult- und Fla chdächer sowie versetzte Pultdächer zulässig (vgl. 
N utzungsscha blone in der Pla nzeichnung). Als Sonderform sind a uch Kuppeldächer zulässig.

3.         Solar- und Photovoltaikanlagen

3.         Artenlisten (Vorschlagslisten)

L a ubbäume (Qua lität: mind. 2 x v., 10 - 12 cm ST U ):
Felda horn (Acer ca mpestre), Spitza horn (Acer pla ta noides), Stieleiche (Quercus robur), T ra ubeneiche (Quercus petra ea ),
Winterlinde (T ilia  corda ta ), Vogelkirsche (Prunus a vium), Ha inbuche (Ca rpinus betulus), Mehlbeere (Sorbus a ria ), Eberesche
(Sorbus a ucupa ria ), Esche (Fra xinus excelsior), Buche (Fa gus sylva tica ) 

Für die na ch den zeichnerischen bzw. textlichen Festsetzungen vorzunehmenden Anpfla nzungen, sind Gehölze der folgenden
L iste zu verwenden. Es ha ndelt sich um unvollständige Vorschla gslisten, sie können durch weitere sta ndortgerechte Arten
ergänzt werden.

Obstgehölze (Qua lität: Hochsta mm, mind. 2 x v., 8 - 10 cm ST U ):
Speierling (Sorbus domestica ), Apfel (Ma lus domestica ), Birne (Pyrus communis), Pfla umen (Prunus domestica ) 

Sträucher (Qua lität: mind. 2 x v., 60-100 cm):
Ha sel (Corylus a vella na ), Weißdorn (Cra ta egus monogyna ), Schwa rzer Holunder (Sa mbucus nigra ), Schlehe (Prunus spinosa ),
Heckenrose (Rosa  ca nina ), Ha sel (Corylus a vella na ), 

2.         Niederschlagswasserversickerung und Niederschlagswasserverwertung
Auf die wa ssergesetzlichen Regelungen zur N iederschla gswa ssera bleitung, N iederschla gswa sserverwertung und N ieder-
schla gswa sserversickerung na ch § 55 Wa sserha usha ltsgesetz i.V.m. § 37 Hessisches Wa ssergesetz wird hingewiesen.
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2.4       Höhe der ba ulichen Anla gen

Der untere Bezugspunkt für die Höhenermittlung ist die na türliche Geländeoberfläche a n der T a lseite des Gebäudes. Werden
ta lseitig unterschiedliche Höhen gemessen, so ist die mittlere Höhe a nzunehmen.
Die T ra ufhöhe wird gemessen a n der Schnittka nte des a ufgehenden Ma uerwerks mit der Oberka nte der T ra gkonstruktion des
Da ches. Die Gebäudehöhe wird a m obersten Gebäudea bschluss gemessen. U ntergeordnete Da cha ufba uten (z.B. Ka min)
bleiben bei der Ermittlung der Gebäudehöhe unberücksichtigt.

Anla gen zur N utzung sola rer Stra hlungsenergie sind a n die Da chneigung des jeweiligen Gebäudes a nzupa ssen. Bei Fla ch-
dächern sind a ufgeständerte Anla gen bis zu einer Anla genhöhe von höchstens 1,0 m, gemessen über der Da chha ut, zulässig.   

3.         Bauweise, Baulinien, Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO)

1:1.000

2.         Dacheindeckung und Dachbegrünung
Die Da chflächen sind mit roten, rotbra unen, bra unen oder a nthra zitfa rbenen Ma teria lien einzudecken. Da cheindeckungen
von deutlich untergeordneten T eilflächen des Da ches (z.B. Ga uben) sind a uch in a nderen Ma teria lien (z.B. Schiefer, Blech)
zulässig. Gla sierte  und  hochglänzende  Ma teria lien werden von der Z ulässigkeit a usgeschlossen. Begrünte Dächer sind 
zulässig.

SO

7.2                                           U mgrenzung von Flächen für Ma ßna hmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von N a tur und
                                                L a ndscha ft

Ma ßna hmen:

Die Beteiligung der Behörden und der sonstigen T räger öffentlicher Bela nge gemäß § 4 Abs. 2 Ba uGB erfolgte mit dem
Schreiben vom 16.12.2019.

Die Beteiligung der Ö ffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 Ba uGB wurde a m 24.07.2019 beka nnt gema cht und vom 01.08.2019 
bis einschl. 02.09.2019 durchgeführt.

BauGB - Ba ugesetzbuch - Beka nntma chung der N eufa ssung des Ba ugesetzbuchs vom 03. N ovember 2017 (BGBI. I S. 3634)
BauNVO - Ba unutzungsverordnung - Beka nntma chung der N eufa ssung der Ba unutzungsverordnung vom 21. N ovember 2017
(BGBI. I S. 3786)
HBO - Hessische Ba uordnung i.d.F. d. Bek. vom 15. Ja nua r 2011 (GVBI. IS. 46, 180), zuletzt geändert durch Artikel 2 des
Gesetzes vom 15. Dezember 2016 (GVBI. S. 294)
PlanzV 90 - Verordnung über die Ausa rbeitung der Ba uleitpläne und die Da rstellung des Pla ninha lts (Pla nzeichenverordnung)
vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 I S. 58), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 04. Ma i 2017 (BGBI. I, S.
1057).
HDSchG - Hessisches Denkma lschutzgesetz vom 06. Dezember 2016 (GVBl. 2016 S. 211).
WHG - Wa sserha usha ltsgesetz vom 31. Juli 2009 (BGBl. IS. 2585), geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom 18. Juli 2017
(BGBl. I S. 2771).
HWG - Hessisches Wa ssergesetz vom 14. Dezember 2010 (GVBI. I S. 548), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom
22. August 2018 (GVBl. S. 366).
HStrG - Hessisches Stra ßengesetz in der Fa ssung vom 8. Juni 2003 GVBl. I 2003, 166, zuletzt geändert durch Artikel 3 des
Gesetzes vom 12. Dezember 2007  (GVBl. I S. 851, 854)
HAltBodSchG - Hessisches Gesetz zur Ausführung des Bundes-Bodenschutzgesetzes und zur Altla stensa nierung (Hessisches
Altla sten- und Bodenschutzgesetz), vom 28. September 2007 (GVBl. I 2007, 652)

PLANUNGSBÜRO HOFMANN
Am Hirtenweg 4, 35410 Hungen
Tel.: 06043 9840180
Fa x: 06043 9840181
E-Ma il: R.Hofma nn@Hofma nn-Pla n.de

Ma ßsta b: Pla nungssta nd: Da tum: Gezeichnet: Bea rbeitet:

1:1.000 Satzung 11.02.2020 Hofmann Hofmann

GEMEINDE GREBENHAIN
Ha uptstra ße 51, 36355 Grebenha in 
Tel.: 06644 96270
Fa x: 06644 96270
E-Ma il: info@gemeinde-grebenha in.de
U RL : https://www.grebenha in.de/

BEBAUUNGSPLAN NR. 1
"GREBENHAINER STRASSE 3"

ORTSTEIL VAITSHAIN, GEMEINDE GREBENHAIN

Geltungsbereich des
Beba uungspla nes

Die ma xima le T ra uf- und Gebäudehöhe wird in Abhängigkeit von der Da chform gemäß der N utzungsscha blone (s. 
Pla nzeichnung) festgesetzt.

U mgrenzung der Ba uverbotszone na ch § 23 HStrG

7.1       Ma ßna hmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von N a tur und L a ndscha ft (§ 9 Abs. 1 N r. 20 Ba uGB)

7.1.4    N icht überba ute oder befestigte Grundstücksflächen sind a ls Grün- oder Gehölzflächen a nzulegen.

7.1.1    Z ur Reduzierung der Auswirkungen a uf den N a tur- und Wa sserha usha lt, sind Flächenbefestigungen zu minimieren. Für
            Pkw-Stellplätze und Z uwegungen sind wa sserdurchlässige Ma teria lien wie z.B. Ö koporenpfla ster, breitfugige Ra senpfla ster
            und Ra sengittersteine zu verwenden. 

Als T eila usgleichsma ßna hmen und zur äußeren Eingrünung ist im Bereich der festgesetzten Fläche
in lockerer unregelmäßiger Form und Z usa mmensetzung eine Gehölza npfla nzung vorzunehmen. Als
Mindesta nforderung sind je 100 m² mindestens 25 Sträucher a nzupfla nzen. Z usätzlich ist eine Ba um-
reihe (Ba uma bsta nd ca . 10 m) gemäß der Pla nzeichnung a nzulegen. Der sta ndortfremde Gehölz-
besta nd ist zu entfernen.

U mgrenzung des Vogelschutzgebietes "Vogelsberg" (na chrichtlich)VSG

5

Ka rtengrundla ge: Auszug a us der N eu-
zeichnung des Flächennutzungspla ns
der Gemeinde Grebenha in
(Sta nd: N ov. 2018)

Z ulässig sind:
-  Ha ndwerksbetriebe und sonstige dem N utzungszweck dienende gewerbliche und sonstige Anla gen,
   deren Scha llimmissionsobergrenze a n der süd- bis westlichen Außengrenze des Sondergebietes die
   Werte eines Mischgebietes nicht überschreiten,
-  Geschäfts-, Büro-, Verwa ltungs-, Ausstellungs- und Verka ufsräume für die im Sondergebiet
   hergestellten Ha ndwerksprodukte,
-  kleinflächige Fa chgeschäfte und Versa ndha ndel für Messer, Z ubehör sonstige Schmiedea rtikel sowie
   Outdoor- und Surviva la rtikel. Die ma xima le Gesa mtverka ufsfläche da rf 800 m² nicht überschreiten.
-  Semina r-, Beherbergungs-, Versorgungs- und Eventgebäude für Mita rbeiter sowie für einen
    wechselnden Personenkreis wie z.B. Grill- und Schmiedekursteilnehmer,
-  Wohnungen für Aufsichts- und Bereitscha ftspersonen sowie für Betriebsinha ber und Betriebsleiter, die
    dem Sondergebiet zugeordnet und ihm gegenüber in Grundfläche und Ba uma sse untergeordnet sind,
-  Stellplätze sowie sonstige Betriebs- und L a gerflächen.

5.         Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 13 BauGB und Abs. 6 BauGB)

5.1                                           Wa sserleitung
5.2                                           Abwa sserleitung
5.3                                           Telekommunika tionstra sse

Als Teila usgleichsma ßna hme und zur Abschirmung des südöstlich a ngrenzenden Friedhofes ist da uer-
ha ft eine dichte mindestens zweireihige Bepfla nzung (Pfla nza bsta nd 1,5 m, Reihena bsta nd 1,0 m) mit
heimischen Sträuchern der Artenliste sicherzustellen. Der vorha ndene Fichtenbesta nd ist sukzessive
durch eine L a ubgehölzhecke zu ersetzen. 

Abgrenzung unterschiedlicher N utzung innerha lb des Ba ugebietes

1.1                                           Sonstiges Sondergebiet „Ma nufa ktur und Erlebniszentrum für Ha ndwerksprodukte“ (§ 11 Ba uN VO)

                                                Da s Sondergebiet dient vorwiegend der U nterbringung eines Betriebes zur Herstellung und Verma rktung
                                                von ha ndwerklichen Schmiedeprodukten vorra ngig Messer a ller Art sowie Bla nkwa ffen.

z.B.

z.B.

6.         Grünflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB und Abs. 6 BauGB)

6.1                                           Priva te Grünflächen

Z weckbestimmung:

Z ulässig sind ba uliche Anla gen die dem N utzungszweck der priva ten Grünfläche dienen. Die ma xima le
Höhe von ba ulichen Anla gen beträgt 6,50 m über der na türlichen Geländeoberfläche. 

Priva ter Pa rk und Vera nsta ltungswiese
Grill- u. Feuerpla tz

250 m²2.3                                           GR - Grundfläche (Z uwegungen werden a uf die Grundfläche nicht a ngerechnet) Spielfläche

4.2       Ein- bzw. Ausfa hrten und Anschluss a nderer Flächen a n die Verkehrsflächen
Ein- und Ausfa hrtbereich

7.1.2    Fußwege im Bereich der priva ten Grünfläche sind wa sserdurchlässig zu befestigten.
7.1.3    Im Bereich von Stellplätzen ist je fünf Stellplätze mindestens ein Ba um der Artenliste zu pfla nzen.

Sichtfelder - Innerha lb der a usgewiesenen Sichtfelder dürfen ba uliche Anla gen und Bepfla nzungen eine
Höhe von 0,8 m über der Fa hrba hnoberfläche nicht überschreiten. 

7.3       Anpfla nzung von Bäumen (§ 9 Abs. 1 N r. 25 Ba uGB)

Anpfla nzung vom L a ubbäumen gemäß der Artenliste

z.B.

7.4                                           U mgrenzung von Flächen mit Bindungen für Bepfla nzungen und für die Erha ltung von Bäumen,
                                                Sträuchern und sonstigen Bepfla nzungen sowie von Gewässern

Höhenpunkt (unverbindlich)z.B. 424

7.1.5    Eingriffs- und Ausgleichspla nung

Z ur Bemessung des Ausgleichsbeda rfs wird die Hessische Kompensa tionsverordnung 2018 (KV vom 26.10.2018) verwendet.
N a ch der KV 2018 wurde eine Bewertungsdifferenz von 31.598 Biotopwertpunkten ermittelt.
Diese Differenz wird durch die Z uordnung einer entsprechenden Z a hl von Ö kopunkten a us der N a turschutzersa tzma ßna hme
„Alte Burg" (Gemeinde Grebenha in, Gema rkung Schotten/Ka ulstoß, Flur 8.4, Abteilung 1 A0) a usgeglichen. Z iel der Ma ßna hme
ist der Aufba u na turna her Wa ldränder. Die Durchschnittsa ufwertung beträgt 9 Punkte/m², da ra us resultiert ein Ausgleichs-
flächenbeda rf von 3.511 m² (vgl. Anla ge zur Begründung).

0 20 40 6010
Meter

Nutzungsschablone:

4.         Altstandort 

Bereich ohne Ein- und Ausfa hrt

1:15.000

Aufgrund der Vornutzung des Geländes erfolgten Recherchen hinsichtlich umweltgefährdender Stoffe. Da s Außengelände des
Grundstücks Gema rkung Va itsha in, Flur 1, Flurstück 25/3 wa r nicht in die Produktion der ehema ligen Fa . Volk einbezogen, der
"Anfa ngsverda cht“ ka nn da her a usgeschlossen werden. Dennoch ha ndelt sich um einen Altsta ndort, der vom Regierungs-
präsidium Gießen erfa sst und in der Altflächenda tei (AFD) a ufgenommen wurde. Er wird unter der Schlüssel-N r.
535.007.120-000.016 geführt. Als Sta tus für die Gesa mtfläche wurde „Anfa ngsverda cht nicht bestätigt“ vermerkt.

Sollten im Z uge der Ba ua rbeiten Anha ltspunkte für da s Vorliegen schädlicher Bodenveränderungen oder Altla sten wa hrge-
nommen werden, sind na ch § 4 Abs. 1 und 2 HAltBodSchG die Ba ua rbeiten a n dieser Stelle a bzubrechen und der Sa chsta nd
unverzüglich dem Regierungspräsidium Gießen, Dezerna t 41.4 zur Prüfung a nzuzeigen.


